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Bestellungen werden jederzeit entgegengenommcn .
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echendcr Rabatt . Anzeigen nehineii außer der Geschäftsstelle alle

Aiizeigen -Verinittellingsstellen an .
twu und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe (Baden ) ,
prechstunden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenin " in

Karlsruhe , -Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsch « und badische Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für die Unterhaltungs¬

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :

Hermann Baßler in Karlsruhe .

loiri

Oeuffdier Reichstag.
(241. Sitzung .)

Hd . Berlin . 2 . April 190.9 .
Beginn der Sitzung 10 Uhr vormittags .
Die dritte Lesung des Rcichshaushalts -Etats

fortgesetzt. Beim Kapitel Militär - Etat dringt
Al>g . Pauli - Potsdam ( kons . ) Wünsche der Be-

hinten und Arbeiter , der Militärwerkstätten zur Sprache .
Damit ist der Militär -Etat erledigt .

Beim Marineetat ersucht Abg. S p e t h m a n n
tfrs. Pp .) den Staatssekretär , daß ebenso wie in der
Aordsee geschehe, auch in der Ostsee dem Fischerei -Raub -

entgegenzutreten .
Staatssekretär Tirpitz erklärt , daß er "bemüht sein

"'olle, den Wünschen des Vorredners entgegen zu kommen.
Damit ist der Marineetat erledigt .

. Es folgt der Kolonialetat . Zum Etat für Ostafrika
^' ird nach kurzer Debatte eine von dem Abg. Arendt
beantragte und von Mitgliedern fast sämtlicher bürger¬
lichen Parteien unterzeichnet « Resolution angenommen ,
^ hingehend, das Sanatorium in Mugiri auch für Ent¬
ladungen einzurichten und für solche Fälle offen zu
galten . Beim Etat für Samoa verlangt

Abg. Erzbergcr (Ztr .) genaue Mitteilungen über
gegenwärtigen Stand des Aufruhrs in Samoa .

. Staatssekretär Der n bürg erwidert , es handle sich
' n Samoa nur um Streitigkeiten zwischen zwei Parteien
Aer Eingeborenen . Gegen die Weißen sei dort nie eine
Beivegung gewesen , wenigstens nicht unter deutscher Herr¬
schaft . Sobald die Nachricht über die Unruhen nach Auck-
land kam , seien drei Schiffe nach Samoa beordert !vor-
den . Er glaube , es werde kein Schutz dort fallen , noch
irgendwelche Schwierigkeiten entstehen.

Abg . Erzberger (Ztr .) hält seine Befürchtung auf -
recht , datz cs in Samoa auch zu Bewegungen gegen die
Weißen koutinen wird .

Abg. Arendt ( Rp .) stimmt dem Abg . Erzbergcr zu.
Staatssekretär D c r n b ü r g erklärt , die Samoaner

selbst hatten keinerlei dlriegswassen , da sie seinerzeit ent -
chorden seien . . In . Ermangelung einer Schutz-
H ' ' wir uns eben dort einzurichten suchen,

lana - ii, r - ^ m 1 V ^ atl .l wünscht, datz die Schiffe so
.lange , n Samoa bleiben , als es nötig ist.

Ohne jede weitere Debatte — nur zum Postetat niacht
"er sozialdemokratische Abg. Lehmann - Wiesbaden
« mige unerhebliche Bemcrkusrgen — werden säintliche
rrbrigcn Kolonialetats erledigt und der Gesamtetat nebst
Etatgesetz angenommen . Es ist sodann noch über einige
Resolutionen zum Etat abzustimmcn , zunächst über die
Resolution Hompesch betr . Abänderung des PreßgesetzeS
3u :n Zweck des Verbots der Abonnentenversichernng von
Leitungen . Eine Resolution Bassermann beschränkt sich
demgegenüber nur auf das Verlangen nach einer Denk¬
schrift über Umfang und Mißstände der Monnentcn -
^ rsicherung. Die Abstimmung über die Resolution
«i o m pesch bleibt zweifelhaft . Die Auszahlung ergibt

Ja -Stimmen gegen 73 mit Rein . Es sind also nur
. . Abgeordnete anwesend , so daß das .Haus beschluß-
unfähi ^ . st . ( Heiterkeit .)
i , Bräsideut Graf Stolberg beraumt daher um

1 Uhr 45 Min . die nächste Sitzung auf 12 Uhr 15 Min ."» mit der Tagesordnung : Abstimmung über die Reso¬
lution .
> In dieser Schlußsitzung wird zunächst über die Reso-
ution Hompesch abgestimmt . Die Abstimmung ergibt An¬

nahme der Resolution . Die nur auf eine Denkschrift ge¬
achtete Resolution Bassermann ist damit erledigt . — So -

»»» ivird die hon der Budgetkommission beantragte Re-
wiution betr . Einführung von Feldivebel -Leutnants ab-
Miehnt . . Dagegen ivaren Konservative , Nationalliberale

>nd Sozialdemokraten . Angenommen gegen Konservative
^»d Nationalliberale wird dagegen die Resolution von
^ ^ Aiiig betr . .Beseitigung der Geheimen Konduiten -

Nächste Sitzung 20 . April , 2 Uhr. Tagesordnung :
Petitionen .

. Präsident 6>raf Stolberg wünscht noch den Abge-
evimtcn Kraft , Frische und Gesundheit , umsomehr , als

» »erzeugt sei, daß es auch nach Ostern nicht an Ar-
U fehlen werde . (Heiterkeit .)
Schluß 12 >4 Uhr.

Deuffchland .
s

Berlin , 3 April lst -S
Pon Bebel bis Bassermann . Zu einem Block

o» Bebel bis Bassermann hat jüngst wieder einmal
svneor . Naumann aufgefordert . Boshaft erinnert

• 1 nun -die sozialdemokratische Presse daran , daß
fp, ; ,00rt 8i’3 Jahr im April auf Hem freisinnigen Par -

folgendes sagte :
fcn

’
t

nu lT’*r »lles zusammennohmen , tvas in den Wor-
Evnni

" ^ bel bis Bassermann zusammengefatzt werden
vistvenn ivir alle die Schwierigkeiten einmal
luiirh vorhanden betrachten, die in dem Block bestehen
vebö^ " ' l>em sotvohl Stadthagen wie Herr von Hehl
Ged»«? sollten ( Heiterkeit ) , selbst also , ivenn wir diese »
"ls , - ? • ^cr Kinken einmal mit unserer Phantasie und
5̂ ,: , !» Wnch ansmalen wollten unter den vorhandenen
,» ,h . so Ivürden wir rechnen : ES sind zusammen 153,
^cin ^ ^ »llrheit gehören 199 , Nun ist es aber außer¬
ist Tatsache , über die niemand von uns ztveifelhaft

3 '» »der auf liberaler noch auf sozialdemokratischer
vrti »- , ? ie psychologisch « Disposition auf eine der-
V̂eiui vorhanden ist (Sehr richtig ! ) , und auch

fU'öH >
UIr

, oiesen Gedanken als einen , und zwat den
Ix »

'
.

" ' politisch,. ,, Znkunftsgedanken vertreten , so müß -
^ End sein gegen die Zustände der wirklichen

' l,LK'nu glauben wollten , wir könnte,l
letzt „ • » » fwcn heutigen Liberalismus , so wie er ist ,
^ i,z ,

» > diese MajoritätSbilbung der Linken hinbringe » ,mr ivürden uns ebenso täuschen, iverm wir glauben

wollten , die Sozialdemokratie , so wie sie jetzt ist, dahin
bringen zu können."

Friede . Naumann wird als Politiker nicht ernst
genonnnen, trotzdem er schon sehr geistreiche Reichs¬
tagsreden gehalten hat .

Ein israelitischer Zentrumsanhänger . Daß
man ein guter Israelit und dabei ein treuer Zen«
trumSmann sein kann , hat -der in Lippstadt im
Alter von nur 50 Jahren verstorbene Mühlenbesitzer
Einil Schüler bewiesen . Stets , ivie die „Köln . Volks -
zeitung" berichtet , hat er sich offen und entschieden
als Anhänger der ZcntrumSpartei bekannt und ist
für diese imentlnegt eingetreten, keine Arbeit im
Interesse der Partei war ihm zu klein , keine zu
schwer . Be: seiner Beerdigung war daher die Zen-
trumslertung auch offiziell vertreten und hatte als
Zeichen der Dankbarkeit ein herrliches Palmen-
arrangement auf den >Sarg des trefflichen Mannes
niedergelegt. — Wieder ein Beweis dafür , daß das
Zentrum keine „konfessionelle" Partei ist, sondern
eine poetische , die ebenso lvie andere politische Par¬
teien den jeweiligen Bedürfnissen entsprechend mit
diesen Konstellationen einnehmen kann, die für keine
der beteiligten irgend einen besonders ominösen Bei¬
geschmack zu haben braucht, sei es mm nach rechts oder
,:ach links hin .

L » Die katholische Thronfolge in Württemberg
beanstandet die „Tägliche Rundschau" aus Anlaß der
Protestantisierung der Herzogin Wera . Dabei schreibt
das Blatt gegen den katholischen Herzog alle nur erdenk¬
liche Ungezogenheit, nennt ihn unbeliebt usw . Tie würt-
tembergische Verfassung schreibe in 8 8 über die Thron¬
folgefähigkeit in Württemberg vor : „Die Fädigkeit zur
Thronfolge setzt rechtmäßige Geburt aus einer eben¬
bürtigen mit Bewilligung des Königs geschloffenen Ehe
voraus.

" Im Anschluß daran schreibt das Blatt : „Und
wie steht er mit der Ehe der Giern de? Herzog Albrecht?
König Friedrich von Württemberg hatte einen Bruder
Alerandct ; dessen evangelisch erzogener Sohn, der auch
Alexander hieß, heiratete die katholische Prinzessin Maria
von Orleans, die Tochter Louis Philipps, vei der
Eheschließung wurde die katholische Erziehung der Kinder
beschlösse», trotzdem das Familienoberhaupt , König Wil¬
helm I. von Württemberg , durch seinen Gesandten in
Paris, General v . Fleischmann, erklären ließ, ausdrücklich
erklären ließ, daß er die Genehmigung zu dieser Ehe
nur unter der Bedingung erteilen würde , daß etwaige
Kinder in der evangelischen Konfession erzogen würden.
Entgegen dieser ausdrücklich geforderten Bestimmung
wurde die Ehe geschlossen. Der au» ihr hervorge-
gangene katholisch erzogene Herzog Philipp, der Vater
der Herzog Albrecht, ist also nach § 8 der Verfassung
nicht fähig zur Thronfolge und daher auch sein Sohn
nicht der rechtmäßige Erbe deS württembergischcn
Thrones.

" Da » fanatische Blatt kann nicht einmal mehr
logisch denken ; denn die Bewilligung des Königs zur
Schließung der Ehe liegt vor ; wa » da- Blatt selbst
schreibt , steht mit dieser Frage gar nicht in Zusammen¬
hang ; den » in Württemberg ist nicht bestimmt, daß der
König protestantisch sei» muß . Trotzdem macht das
Blatt Propaganda für den Enkel des heutigen Königs
und leistet sich am Schluffe folgende Unverschämtheit:
„Nun ist e§ Sache deS württemdergischenVolke », darauf
zu achten , daß seine Verfassung nickt verletzt werde und
dafür zu streiten , daß das evangelische Volk nicht von
einem Parteigänger der Jesuiten einst regiert werde !"
Der Thronfolger Herzog Albreckt ist Katholik, daher
die Wut, die selbst vor einer Verfassungsänderung nicht
zurückschrecken würde.

Wenn ein solcher versimpelter konfessioneller Fanatis¬
mus in einem katholischen Blatt zu finden gewesen wäre,
das Gesckrei hätten wir hören wollen ! Aber die an¬
geblich vornehme „Tägliche Rundschau" , deren antikatho-
tischrr Fanatismus größer ist al« alle ihre übrige»
Fähigkeiten, kann sich unbeschrieen die blödsinnigste Hetze
leiste» .

Saäen .
Karlsruhe, 3 . April ll>0S .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Personen
Höchstthren Orden vom Zähringcr Löwen zu verleihen
und zwar :

da» Kommandeurkrruz 2 . Klasse mit Eichenlaub :
dem Professor an der Akademie der bildenden Künste
Wilhelm Trübner in Karlsruhe ;

das Ritterkreuz 2. « lasser
dem Hofapotheker Dr. Kurt Hoffmann , dem Hofbuch -
druckcreibesitzer Hermann Kölblin und dem Bankier Emil
Meyer in Baden -Baden .

Seine Köiigliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht, dem Kunstmaler Rodert Engelhor « in
Baden -Baden de » Titel Profestor zu verleihen und den
Professor Juliu» Gutersohn a» der Realschule in Singen
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Dar Ministerium der Justiz , deS Kultus und Unterrichts
hat den Aktuar Heinrich Hecker beim Notariat Bruchsal
zum Notariatsassistenten daselbst ernannt, sowie den Aktuar
Robert Wag » er beim Amtsgericht GernSbach, den
Aktuar Hermann Schlrrich bei der Staatsanwaltschaft
MoSbach, und den Aktuar Friedrich Weißer bei der
Staatsanwaltschaft Konstanz etatmäßig angestcllt und den

Aktuar Friedrich H a l l b a u e r beim Notariat Schönau i . W .
zum Amtsgericht Mannheim versetzt.

Mit Entschließung Evangelischen OberkirchenratS wurde
dem Registraturalststenten Gustav Jacob eine Bureau -
beamtenstelle 1 . GehaltSklasse unter Ernennung desselben
zum Registrator übertragen.

Die „noble" liberale Presse.
Im liberalen „Oberbadischen Grenzbote" Nr. 45

und 47 wird der Chef der badischen Zentrumspartei
u. a . mit folgenden Liebenswürdigkeiten traktiert : „Die
geschickte Redekunst deS FeldmarschallS Wacker ist nichts
weiter als eine ganz gewöhnliche Demagogie, der große
Löwe, fleimeud lvie ein klagende» Weib , Wacker — die
gekränkte Leberwurst, der hochgelehrte Wacker " Nimmt
man hiezu noch den „Rattenfänger von Zühringen ",
dann den „angefaulten Charakter " im Mannheimer
„General -Anzeiger" so erschöpft mau zwar den Schimpf¬
schatz der nationallideralen Presse gegen Wacker nicht,
aber man erkennt die Gemülsliefe unserer liberalen
Gegner . Eine weitere Bedeutung hat da» nicht, waS
der „Grenzbote" in Meßkirck schreibt .

Noch ein Stück von der „Noblesse " der national -
liberalen Presse sei hier ans Licht gezogen . Es betrifft
die „Bad. Ldsztg ." . Dieses Blatt hat bekanntlich vor
eksiwen Tagen in ganz unqualifizierbarer schwer be¬
leidigender Weise, den Herrn Pfarrer Sester beschuldigt ,
er treibe Handelsgeschäfte. Herr Pfarrer Sester ist ein
human denkender nobler Mann. Er hat . deshalb
jene Verdächtigung nur mit folgender Berichtigung
beantwortet :

1 . E» ist unwahr, daß „in Bühlertal vom Pfarrhau »
aus ein schwunghafter Handel mit allerlei Waren usw . ge¬
trieben wird/" ;

2 . ES ist ebenso unwahr, daß da » „hiesige Pfarramt"
etwa» damit zu tun hat. Wahr ist vielmehr :

1 . daß der katholische Arbeiterverein nur für seine Mit¬
glied« einige Artikel und zwar mit - Rücksicht aus die. Ge¬
schäftsleute fast ausschließlich nur Kohlen, Kartoffel und
Kaffee im Großen bezieht, um - durch billigeren^ Bezug de»
Arbeitern in finanzieller Hinsicht etwa» unter. Hie Arm « -
zu greifen, da die Holzarbeiter bei einem Tagesverdienst
von 2,20 Mk . biS 3 Mk . eine Familie nicht ernähren können .

2 . Wahr ist , daß der Kaffee — Kartoffeln muß man von
auSwürtS beziehen — nicht vonauswärtigen Firmen ,
sondern von hier bezogen und nur deshalb billiger
geliefert wird, weil er in großem Quantum bezogen wird.

3 . Wahr ist, daß die Waren nicht durch dar Pfarr¬
haus gehe», sondern vom Kausmann an die Ver¬
trauensmänner , bei deue » dann die Mitglieder die
Waren abholen.

4 . Wahr ist, daß der Unterzeichnete mit dem
Bezug deS Kaffee , der den Haupransiotz bildet, nicht »
zu schasse» hat und nur in der Eigenschaft al» Präses
durch Einsicht in die Kassenbücher ersieht , wer von Mit-
glirdern de» katholischen Arbeitervereins Kaffee bezogen hat.

Hochachtend
Franz Xaver Sester , Pfarrer ,

Präses de» katholischen Arbeiterverein» .
Die Berichtigung zeigt also , daß die Vorwürfe , welche

die „Bad . Ldsztg .
" gegen Pfarrer Sester erhob, völlig

unbegründet find und daß sein Verhallen als einwandfrei
und vom sozialen Gesichtspunkt aus lobenswert bezeichnet
werden muß.

Die „Bad. LdSztg.
" hat sich jedoch dieser nobeln Be¬

handlung seitens de» Herrn Pfarrer » ni>vt würdig ge¬
zeigt. Sie erlaubt sich die Berichtigung unter dem nicht
etwa in Anführungszeichen gesetzten früheren verleum -
derischen Titel zu bringen : Ein katholischer
Pfarrer als Handelsmann . Sie erlaubt sich
ferner zu der Berichtigung folgende Benierkung zu
machen :

„ Herr Pfarrer Sester bestätigt also , daß der katho¬
lische Arbeiterverein, besten Vorsitzender er ist , Kohlen, Kar¬
toffeln usw . nicht von den einzelnen am Orte ansässigen
Geschäftsleuten, die auf da » Handelsgeschäft angewiesen
find, bezieht, sondern diese Waren i« Großen einkauft und
zu blüDn Preisen an seine Mitglieder abgibt . Ob die
Waren nun durch da » Pfarrhau » gehen oder nicht, da »
spielt wohl keine Rolle ."

Wir müssen gestehen , daß wir ein so feiges Verhalten
gegenüber der klaren Wahrheit in der „Bad . LdSztg .

"
wenigstens in de« letzten zwei Jahren unseres Erinnern »
nicht erlebt haben. Wir hallen diese» Benehmen für
verächtlich . Da» Blatt hat also nicht einmal den Mut
und die Ehrlichkeit, wenigstens stillschweigend zuzugeben,
daß seine persönlicuen Vorwürfe gegen den sozial em¬
pfindenden Pfarrer von Bühlertal durchaus unbegründet
waren . Daß das Hanptblatt der badischen National¬
liberalen soziale » Verständnis für die ärmliche Lage der
Bühlertäler Holzarbeiter zeige« würde, haben wir von
vornherein nicht erwartet .

In der „Straßb . Post " wollte e» jüngst der dem
Abg. Rebmann offenbar sehr nahe stehende Hj-Korre-
spondent dem „Bad . Beob .

" übel nehmen, daß er seinen
Irrtum bezüglich de» Verhältnisses Rebmanns zur Rödel-
fache nicht „ bedauerte" anläßlich der Berichtigung, die
uns Herr Rebmann zuschickte . Wir haben damals er¬
klärt, auf welche leicht verständlicheWeise wir zu unserer
Anschauung kanien ; zu einem formellen ausdrücklichen
Bedauern glaubten wir keinen Anlaß zu habe», schon
deswegen nicht , weil die Berichtigung uns auf Grund
deS 8 11 zugeschickt wurde , wo Herr Rebmann wohl
wissen konnte , daß wir keinen GesetzcSparagraphen
brauchen, um der Wahrheit die Ehre zil geben . Sodann
wird aber unser gestrenger Herr Kritiker in der „Straßb.
Post " zugebcn müssen , daß er angesichts der Leistung

der „Bad . Ldsztg ." keinen Grund hat zu einer phari¬
säischen Kritik deS „Bad. Beob.

" und der ZentrumSpreffe
überhaupt . Wir würden nn» schämen , wenn wir je so
wenig WahrheitSmut gezeigt hätten , wie in diesem Fall
daS Hauptorgan der badischen Nationallideralen.

a. Brette », 2. April. Die gestrigen Bürger -
ausschußwahlen in der Klaffe der Mittel¬
besteuerten endeten abermals mit einem Siege de»
Wahlvorschlugrs des Bunde » der Landwirte , oder
wie da» „Süddeutsche BolkSblatt" den Vorschlag be«
zeichnete, der bürgerlichen Opposition . Auf den
bündlerischen Vorschlag entfielen 1593 , auf den liberalen
103 Stimmen, ersterer siegte also mit über 50 Proz.
mehr Stinimen, >oie auf letzteren entfielen. Allerdings
hatten auf der liberalen Liste auch zwei bündlerifche
Namen Platz gefunden. Dieses Ergebnis bedeutet
daSEnde der bisherigen überwiegend großen
liberalen R alhausmedrheit . Die Wahlbeteiligung
war auch gestern sehr stark ; es wurden 240 Zettel ab¬
gegeben . Auf die einzelnen Kandidaten entfiel folgende
Stimmenzahl:

Bündlerifche Liste .
Auf 6 Jahre gewählt : Grinzer 216 , Henning 211,

Müller 134, Giüardon i »2, Dewald 188, Bctsche 131 , Petri
123, Walz 123, Zachius 121 , Vogel 121 .

Auf 3 Jahre gewählt : Härdl 121 , Singer 119.
Liberale Listc.

Grinzer, Henning ( gemeinschaftlich ) je 100, Egetmeiier !>n,
Herzer 97, Mayer 90, Harsch 95 , Blum 94 , Wal , 94 ,
Duggert 94, Bickel 92, Altergott 90, Wolf 88.

Die Höchstbesteuerten wühlen am SanMag .

Sport .
*** Kußballsport . A« kommenden Sonntag den

4. April findet in Karlsruhe auf dem Sportplätze de»
Karlsruher FußballvereinS das in allen Sportlreijrn mit
großem Jvl .er.efft , erwartete Länder Wettspiel Schweiz -
Deutschland .statt: - Genau « in 'Jahr ist -verstosstie seit
jenem groß«»! Eveigm»,. a !» di« erste repräsentative deutsch«
Mannschaft in Basel gegen di« Schweiz antral . Doch unsere
Siegcshoffnungen in den einzelnen internationalen Spielen
wurden immer zunichte gemacht und während diesem Jahre
bezogen wir nicht weniger denn vier Niederlagen von unseren
Nachbarstaaten. Die Schweiz wird alle» aufbieten, um
ihren Sieg (5 : 3) vom letzten Jahre zu wiederholen, hat
doch die Schweizer Nationalmannschaft bereit» drei Probe ,
spiele hinter sich . Die großartige Form der Schweizer Elf
besagen zur Genüge die erzielten glänzenden Resultate .
Auch die deutsche Mannschaft, die in letzter Stunde noch eine
Aenderung erfahren hat — c« spiele« nämlich , wie unten
ersichtlich, nur süddeutsche Spieler — wird alle» versuchen ,
um die letzte» Iah» erlittene Scharte auszuwetzcn und wird
ihr ganzes Können aulbicten , um mit Ehren au « dem
Kampf mit dem starken Gegner hervorzugehcn. E» wird
un » daher der kommende Sonntag ein sportlich hoch-
bedeutende» Treffen bringen, ans deffen AnSgang die ge¬
samte kontinentale Sponrwelt gespannt ist.

Für Deutschland spielen : Dr . Änthes -WieSbaden ( Tor ) ,
Dr . NikodcmnS -WicSbaden und Ncnmaier -KarlSruhe ( Ver¬
teidiger ) , Burger - Fürth , Glaser - Frcidurg und Hiller -
Piorzhcim (Läufer ) , Schweicierl -Psorzheim , Förderer - KarlS -
ruhe , Löble - Stultgart , Kipp - SNillgarl und Oberle -Karl »ruhe
(Stürmer ) .

Seine König ! . Hoheit Prinz Max von Baden hat , wie
un » soeben mitgeteilt wird , sein Erscheinen zum Wettspiel
zugesagl . _ _

Börsenbericht.
Auszug au « de« Wochenbericht der Herren Baer u . Elend ,

Bankgeschäft , Karlsruhe i . B .. Lammslr . 10 .
Die Börse bot während der letzten Tage ein vollständig

veränderte » Bild im Vergleich zur vorhergehenden Berichts¬
periode . Damals veruriachte die Kricg - fnrcht auf den Ge¬
bieten starke Realisationen , durcv welche namhafte Kurs¬
verluste entstandcn . Diesmal stärkte die FriedenSgewißheit
die liuternehmungSlust und Rückkäufe verbunden mit
MeinungSkäufen führten überall nahmhafte KurScrhöhungcn
herbei .

Führend waren Bankaktien , in denen die Dividenden ,
detachicrung der Faniafie Anregung boten . Im Vordergrund
standen DiSconto - Eommandil -A »teile aus Gerüchte vom Ab¬
schluß eines größeren Panjer Geschäftes und einer chinesi¬
schen Anleihe .

Neben Bankaktien waiidte sich da » Intereffe ElektrizitätS-
wcrten und N .onlanpapieren zu . Die Spctulation fand in
der Steigerung der amerilanstchen E-isenwertc, die trotz nicht
ganz desriedigenber Etjcnberlchle fest lagen, eine Anregung .

Die Herren Baer u . Elend haben sich bereit erklärt ,
unseren Leser » aus Verlangen über alle Wertpapiere lostcn -
lose Austunst zu erteile » und ausführliche Börsenberichte zu
üderienden .

Für Lungenkranke . Eine Äiachricht
von größtem allgemeinem Interesse kommt aus dem
berühmten Wintcrknrort Catania . Das Institut für
kathologische Anatomie der königlichen Universität
Catania hat nämlich einen Bericht über die Er¬
fahrungen mit dem in letzter Zeit so viel bcsprvchrncn
von Herrn Dr. Fehrlin in Sckmfshansrn entdeckten
Histosan mit de» Morten geschloffen: Nach allcden,
gereicht es nns zum Vergnügen, Ihnen aufrichtig
zu gratulieren , daß es Ihnen gelungen ist , rin solchrs
Hrilmittrl hrrzustellcn, welches mit leichter Anwrnd
darkeit eine sichere nnd dauernde Wirkung vereinigt .
Histosan darf mit ruhigem Gewissen , nach Ursache
wie Wirkung, als das beste , wirksamste nnd geeignetste
Mittel gegen die Lniigentuberkulose bezeichnet werden.

A n m c r k u n g . Das Histosan soll schon in den
meisten Apotheken verkauft werden und eine ganz außer ,
ordentliche Nachfrage haben . —



TafhAifn

Rothk KJ Stern Ai Linie
Postrläinpser von

Antwerpen

Auskunft erMea :
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agent
Richard Graebener , Kaiser -
etrasse 199a, Eingang Waldstrasse ,

Karlsruhe.

SM. Arbeitsamt Karlsruhe,
Zähringerstr . 100 . TelephonNr . 629.
Geschäftszeit von 8—12 ' /- und 2 — 7 Uhr

Werktäglich.
Männlicher Arbeitsnachweis: — Weib¬

licher Arbeitsnachweis:
Vermittlung männlicher und weiblicher
Arbeitskräfte jeder Art, auch für den

Haushalt .
WohnungSnachweiS :

Vermittlung kleiner Wohnungen und
Schlafstellen .

NechtSauSkunftsstelle :
Sprechstunden von 9 - 1 und 3—7 Uhr

werktäglich .
Unentgeltlicher Rat und Auskunft an
Minderbemittelte über RechtSangelegen -
heilen jeder Art, insbesondere im Gebiet
des Arbeits- und Dienstvcrtrags und
der Versicherungsgesetzgebung (Kranken -,

Unfall - und Jnvaliden -Versicherung).
Die Arbeits- und Wohnungsvermittlung
sowie die Rechtsauskunft wird völlig

kostenlos erteilt.
Ttädt . Arbeitsamt .

Stit. Arbeitsamt
(lucilil . Arbeitsnachweis )

Zähringerstraße 100
Telephon 620 .

Geschäftszeit von 8— 12' ,'- u. 2—7 Uhr .
Gesucht werden per sofort :

Privat :
Köchinnen ,
Mädchen für alles ,
Zimmermädchen ,
Kindermädchen ,
Frauen für Monatsdienst ,
Putzfrauen .

Wirtschaft :
Einfache Kellnerinnen mit u . ohne

Hausarbeit ,
Restaurationsköchinnen ,
Zimmermädchen ,
Küchenmädchen .

Bad . Rote+ Äläl Mk .
Nur Geldgewinne

Ziehung 17 . April 1909

£ . OlE Ata
i .44000

2 Hauptgewinne

SOOOO M.
580 Gewinne

14000 M.
2800 Gewinne

lOOOO M .
I n« j 1 II / N Lose 10 Mk.
Luo a * NI, , Porto u.Liste30 Pfg.
empfiehlt Lotterie-Unternehmer
J. Stürmer,

8Lr
a
aÄio 7

E-
In Karlsruhe: Oul Götz , Hebel¬
strasse 11/15 , I >otterlebank,Q .m.b.
H., Kalserstr . «0, H. Meyle, E. Flüge,
L . Michel , Chr . Frank , J . Oahrlnger.

Aur veffere

Weiß- und Aotweine
direkt vom Winzer bezogen und gut aus '
gebaut.

chriglnak Nffentaker , Zeller, Dur-
Sacher , Warkgräffer, ^ialserstühker ,

^efakz - und Mosekweine .
Deutscher und sranzöllscher Seit ,
Hognac , Arrak , Kirsch - und

Zwetschgenwalser ,
sowie naturreiner 1901er Szegzarder
UngarischerMotweln (Blutbildend) von
Kyatea« H»erf«gyay , Ureßöurg,

A. A. Kofweinhandtnug ,
(stüherer Vertreter Herr De iß, )

empfiehlt

Jos. Kritsch . iÄ „;
Ponglasstr. 15 . Kekef. 2315

Für daS Genesungsheim in Baden
suchen wir auf Id . April oder 1 . Mai

2 Zimmermädchen und
1 Küchenmädchen ,
tlttt . »raakknhans Sisrlsrshe.

Polstermöbel

werden in unserem Etablissement in ganzem
Zustande tadellos chemisch gereinigt.

Färberei u . chem. Waschanstalt
vorm. !J5fijl {{ Akt .-Ges.

Kaiserstr . 65 — Kaiserstr. 193 — Kaiserstr. 245
Kaiserallee 31 — Erbprinzenftr . 10 — Schützenstr . 8.

Telefon Nr. 63.

ch bitte
Sie , einen Versuch mit meiner fertigen Kon¬
fektion zu machen. Dieselbe wird Sie vollauf

befriedigen und die Reichhaltigkeit der Auswahl
wird 8ia überraschen.

A e

Bitte beachten Sie meine Schaufenster !

.

Breitbarth
Ecke Kaiser * und Herrenstrasse .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

• MN ■ ■ ■ ■ ■ ■ fMMM « « MMMt

. . . , nJakob Lower lft01 *
| Von heute | (Adolf U8we Sohn) | |() 01 "
• bis 5 Versandhaus in Mannfaktnr , Mode n . Ausstattungen
2 ft i # en gros en detail

j Ostern . f Adierstr. i8a Xarlsruke Tei. 2493.
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins.

oder doppelte #
Rabatt- Marken . X

Damen - Wäsche ,
Mädchen -Wäsche ,
Kinder -Wäsche ,

darunter ein Posten einzelne und trüb
gewordene Stücke fabelhaft billig.

JWM— Zum Umzug empfehle —WU
Vorhangstoffe

weiss und creme am Stück und abgepasst
in jeder Preislage .

Weisse Kopfkissen , 80/80 cm mit
Einsätzen , Feston und gebogt, das
Stück von 58 Pfg . an .

Bettbezüge , 130/180 cm , eigene Ver¬
arbeitung , in weiss und farbig
Damast und Satin Cattun, das Stück

von Mk . 2 .55 an .

FrUhjahrs-Neuheiten
in Herren - , Damen - Kleider - und Blusen - Stoffen

10 - fabelbaft billig ! ~~3tyX
N— r Weisse böhmische Bettfedern und N
I Von heute | Flaum - f | fi °

| :
. ■ 2 Von heute bis Ostern gebe auf alle fertige | | 0 •

* Artikel
| 0 (jer d0pp e | fe |

Blusen in Seide , Spitzen , Wolle , Batist
und Waschstoffen , in schwarz, weiss
und farbig , letztere

von Mk . 1 .50 an.
Kostüm - Röcke in schwarz, blau und

englischer Genre , - mit eleganter
Garnierung und Falten , das Stück

von Mk . 2 .95 an.
Unterröcke , schwarz , weiss und farbig,

in Halbseide, Wolle, Lüstre , Moir6
und Waschstoffen , das Stück

von Mk . 2 .25 an-
Damen - schwarz,
Mädchen - SchÜrZGII weiss und
Kinder - farbig

darunt . Trägerschürzen , das St. von 75 Pf. an.

Im
Ostern.

iMM « M « tMm

. 10 ® |o
oder doppelte Rabatt- Marken . LRabatt - Marken .

I

Heirat .
Staatsbeamter , 38 Jahre alt , katholisch,
Wittwer mit 2 Kindern von 8 und 4
Jahren und mit vorläufigem Gehalte
von 3500 Mk. , wünscht sich mit älierem
Fräulein oder kinderloser Witwe zu
verhestaten. Refiektantinnen belieben
ihre Adresse mit Schilderung ihrer Ver¬
hältnisse unter Nr . 402 an die Gr-
schästSstelle dieses Blatte» rinrusendrn.

Zu verkaufen :
Ein zweisitziger Svortstvagen , gut

erhalten, ist abzngeben : Schützen »
strafte 71 , IV . Stock recht».

Unterzeichneter beehrt sich einem titl. Publikum die
Uebernahme des Restaurants

Zum fcbenecH
(mit großem Kouzertgarten)

ergebenst anzuzeigen .

♦ Ausschank von fl. Horn Export und Dunkel ♦
aus der Brauerei Heinrich Fels .

steine Vfcine. ^ SP Gott Me.
Um geneigten Zuspruch bitten

Karl Höh u . Krau .
NB . Heute “ÄS

Schlachttag !

F ’idelitas
Verein kath . Kaufleute und Beamten

Karlsruhe .
Gegründet 1884 .

Vereinsabend jeden IHetistag
itn Hotel -Restaurant Nowach

bei Allen ist die allein echte :
Steckenpferd- Alienmilch -Seift
v. Bergmann & Co ., Stadebeul ,
denn diese erzeugt ein zartes reineS
Gesicht , rosiges jugendsrisches Aus -
sehen , weifte sammetweiche Haut
u . schönen Teint , ä ©t. BO Pf . bei :
Carl Stoth , Hofdrogerie , Herrenstr. 26 .
H . Bieter , Kaisers» . 223 .
Jul . Dehn Nachf . , Zühringers» . 55.
Wilh . Tscherning , Amaliens » . 19.
Kronen -Apotheke , Zähringers» . 43.
Adler -Apotheke , Schützens» . 21 .

Förderung der Standesinteressen im. Zusammenwirken von Prinzipalen
und Angestellten. — Gesellschaftlicher Anschluss von Angehörigen■

Bet
" "verwandter Berufsstellungen .

j^ tfeh imHai^
Erleichterte Auf-

nahmsbedingungenfür
Leutlunter 19 Jahren

AuswärtigeMitglieder
mit ermässigtem

Vereinsbeitrag

ich im

St . BineentiuSvereiu
Mäuuerkonferenz Lt . Bernhard

Littet um Ueberlassung einer S ' uder -
brt stelle für arme , kinderreiche Familie .
Anmeld . erb . bei H. Baitfch , Kaisers» . 93 .

Im Anschluss an den
Verband kathol . kaufm . Vereinigungen

Deutschlands .
225 Vereine in 14 Gauverbänden und 20 ausländischen Städten.

Südwestdeutscher Gau : Baden- Baden—Freiburg—Gmünd—Heidel¬
berg—Heilbronn — Kaiserslautern — Karlsruhe — Konstanz—Mann¬

heim—Metz—Pforzheim—Strassburg —Stuttgart — Triberg.
Wohlfahrtseinrichtungen:

Stellenvemitttllung : : Kranken - und Sterbehasse : :
Unter stütz ungs -, Witicen - tind IVaisenfonds : : Auskunft
in Rechts - und GescJiäftsangelegenheiten : : Vergünstig¬

ung bei Zeitungsbezug , Versicherungen u . a .
Wöchentliches Verbandsorgan „Merkuria\

Ein Bier
frische ,

sowie hochfeine

Tafelbutter
empfiehlt

zum billigsten Tagespreise
Gottfried Kuhn ,

Eier - nnd Butterhandlung
Rüppurrerstratze 8.
Auf dem Werdermarkt

vis-L-vjs der Firma Tietz ,
aus dem großen Marktplatz
vis-L-vm dem Rathaus .

V
ervielfältlgungen :

mit der

: Schreibmaschine
sind besonderszu empfehlenfür:
OeschäftserOffnungsanzelgen,

Verkaufsangebote, Agentenan¬
gebote, Lebensläufe, Fest- und
Hochzeitslieder, Festzeitungen,
Bewerbungsschreiben, Gelegen¬

heitsangebote, Speisezettel,Fragebogen,ReklamenjederArt,
Prospekte, Verträge, Ein¬

ladungen, Programme, Rund¬
schreiben, Versammlungs- und
Jahresberichte, Eingaben,Proto¬
kollauszüge, Satzungsvorlagen,
Zeugnisabschriften, Doktor-,Examen- und Schriftsteller¬

arbeiten, Kostenanschläge, Be¬
schreibungen, Preislisten, Mit¬
teilungen aller Art (auch auf
Postkarten ), Bilanzenusw . usw .

Die Preise sind billigst s
x Anfertigungschnellstens.

Ausführung peinlich gewissen-
= n halt und sauber, x x
Hans Dinger

Karlarnhe 1. B .
Wlelandtstrasse Nr . 16

Uebernahmeauch aller sonstig
vorkommenden maschinse -

sctirlttl . Arbeit« . Lieferung be¬
sonders nach auswärts. Muster
und Preisangebote zu Diensten,
v Verschwiegenheit sicher. -.

Auskunft nnd Drucksachen bereitwilligst durch obigen Verein.
Oeffentliche Lesehalle

Schützenstratze 35 „
ist unentgeltlich geöffnet von 12—2
6 - 10 - EonntagS 10- 12. 30ZetttMg-"
70 Jeitickrifien liegen auf.
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